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ver Entsatz von Peking.
(Reuter - Telegramm .)

— Peking , 14 . August .
Z « m Gedächtniß der Belagerung von Peking wird

(wie schon kurz gemeldet . D . R .) eine Medaille geschlagen werden
mit der Aufschrift : „Menschen , nicht Mauern machen eine Stadt . "

Auf dem Terrain der britischen Gesandtschaft , wo eine . Handvoll
Menschen 56 Tage den Streitkräftcn der chinesischen Hauptstadt
widerstand , wird heute Abend eine Feier znr Bekundung jener
Medaillenumschrist stattfinden . Missionäre um den Glockenthurin
versammelt , singen Gott Lob - Gesänge . Raketen steigen empor .
Soldaten und Nichtsoldaten aller Nationalitäten sind
brüderlich vereint . Dazwischen hört man die Fortsetzung
der Kanonade . Die Granaten der Geschütze der Verbündeten
zerschmettern das gelbe Dorf der verbotenen Stadt .
Erschöpft von den Mühsalen , schlageil die Sikhi auf dem Nasen
ihre Zelte auf . Stuf der Grasfläche jenseits der Tartarenniauer
zünden das amerikanische und russische Kontingent die Lager¬
feuer an . Durch die Trümmer der Fremdenniederlassniigen hin -
tnmh drängt sich eine aus den verschiedenste » Völkern zusammen¬
gesetzte Menge : Indier , Kosaken , den Gesandtschaften angehörende
Damen , Diplomaten , Amerikaner vor : den Philippinen . Franzosen
aus Saigon . Nur Japaner , die die Ehre hatten , die erste
Stelle bei den Kämpfen zu haben , sieht man nicht . Die Be¬
wohner Pekings erfreuen sich der Freiheit , einhergehen zu können ,
ohne heransausende Geschosse fürchten zu müssen .

Dir neuen Ankömmlinge sind eifrig darauf bedacht , die histo¬
rischen VertheidigungSwerke zu besichtigen . Die Barrikaden ge¬
währen einen wunderbaren Anblick . Die Schuhwehren der Gesandt¬
schaften sind ein Wunderwerk von Stein und Backstein . Wälle , Erdwerke
und Smrdsäcke schirmen jeden Fußbreit Terrains . Oben auf den Wällen
stehen Schutzwehren für die Schützen . Die Säulenhallen sowie
Fenster der Gebäude sind geschützt durch Kasten , Säcke u . s . w . .
die mit Erde gefüllt sind . Hinter der amerikanischen Gesandtschaft
befindet sich ein Werk , Fort Myers genannt , das Marinemann¬
schaften gehalten habe ». Es schützt völlig beide Seiten der Gesandt¬
schaft. Die Mauern , die darauf hinführen , sind mit Schießscharten
versehen . Die Schutzwehr an der Mauer blickt auf ein von den
Chinesen gebautes ähnliches Werk . Eine kurze Strecke weiter sperrt
eine andere Mauer die Gesandtschaftsstraße gegenüber der deutschen
Gesandtschaft ab . Auch hier erhebt sich eine Barrikade gegen¬
über einer Barrikade des Feindes . Innerhalb dieser Grenzen stehen
andere Mauern , die es den Fremden ermöglichen , sich im Bedarfs¬
fall « zu vertheidigen und ihr Gebiet auf einen engeren Raum zu
beschränken .

Die Giebel der britischen und amerikanischen Gebäude
find durch Kanonenschüsse durchlöchert und der Rest der ftemden
Niederlasiungen ist fast ganz zerstört . Während der ersten drei
Wochen wurden 2800 Schuß auf diese abgegeben , manchmal 400
täglich . Ganze Eimer füllten die Kugeln , die auf dem Grund und
Loden der Gesandtschaft aufgelesen wurden . Während der größten
Zeit d « Dauer der Belagerung lebten 414 Personen in der Ge¬
sandtschaft , die von 314 Marinesoldaten . 85 Freiwilligen unter
Kapitän Poole vertheidigt wurden . Elf Zivilpersonen wurden ge-
tödtet . 19 verwundet , 54 Marinesoldaten und Matrosen getödtet
wld 112 verwundet . Zwei ftemde Frauen erlitten Verionnduugen .

Der Empfang , den die Ueberlebenden den Entsatztru ppen
bereiteten , ließ die Mühen vergesien , die die Truppen erlitten . Der
Einzug in die Stadt war kein Schaustück . Der englische General
Gaselee mit Stab und einer Kompagnie Sikhs drang bekanntlich
durch das Bett des Abzngskanals unter der tatarischen Mauer . Die
Lelagerten beseitigten die Barrikaden . Als die Thorflügel ein¬
wärts aufflogen und die britische Fahne erschien , erscholl
auf beidm Seiten ein gewaltiges anhaltendes Hurrah .
General und Soldaten erklommen die Ufer des Kanals , immer durch
den Schmutz hindurch unter drängende » Stößen . Jeder wollte der
Erste in der Gesandtschaft sein . Männer und Frauen umringten
die Befreier , schüttelten den Sikhs die Hände und klopften ihnen
mrf die Schultern . Jedermann eilte in höchster Erregung in die
Gesandtschaft , wo die Fahnen hochstiegen . Die Soldaten inuringten
den Brunnen , der die Rettung der Belagerten gewesen , während die
Gesandten und Offiziere einander nach dm letzten Erlebnissen be¬
fragten . Eine Stunde später marschirte der amerikanische General
Chafftt an der Spitze des 14 . Infanterie -Regiments die tatarische
Mau « hinauf . Chaffee rückte hinter den letzten englischen Streit -
krästen in das Thor ein , enthusiastisch empfangen . Missionar Tewkes -
dury , rief : . Loch die amerikanische Flagge !" Die Damen winkten
mit ihren Taschentüchern und die Soldaten brachten Hochs auf die
Damm aus .

Jeder Theil d « Einfriedigung zeugte von dem , was die Be -
i" Ü«n «n durchgemacht . Besonders fiel eine mit frischen Gräbern
veveckte Stelle auf . überragt von hölzernen Kreuzen , darunter fünf
Kludergräber . Das Haus des zweiten Sekretärs , wo das Hospital
ist- war mit Verwundeten angefüllt , die von französischen Nonnen
« pflrgt wurden . Zu einer Zeit lagen alle , außer vier Manu

japanischril Kontingents , verwundet in diesem Hospital .
Auch Keller gab es , die mit Balken überdacht , mit Erde bedeckt
warm . Sie sollten als bombensichere Zufluchtsstätten dienen , wurden
ab « Mm ausgesucht . Ein schwarzes Brett war mit Warn¬

ungen bedeckt, beispielsweise : „ Heute wahrscheinlich heftiges Feuer ."

„ Betreten des Gartens Frauen und Kindern verboten ." „ Wegen
Mangels an Vorräthen findet der Gemüse - und Eiermarkt künftig
mir von 9 bis 10 Uhr statt .

"
„Alles Pferdefleisch wird vom

Arzt untersucht ." — Der amerikanische Gesandte Conger be¬
wohnte das Haus des ersten Sekretärs . Das französische Kon¬
tingent kampirte im Pavillon des Gartens .

Bewnndernswerth war die Tapferkeit der Fronen : sie
gewöhnten sich auch dermaßen an das Feuer , daß sie nur mit Mühe
vom Betreten des Parkes znrückgehalten werden konnten . Wenn
der Vorschlag gemacht wurde , eine Petion um Lieferung von Lebens¬
mitteln an das Tsimg -Li -Aanien zu richten , sagten einige stets :
„Lieber verhungern !" Die Lieferung von Lebensmitteln
war überhaupt eine bloße Farce . Sie waren stets nur für
einen Tag ausreichend . Wenn Fleisch verlangt wurde , erwiderte
das Janien , daß wegen des bestehenden Kriegszustandes solches
nicht geliefert werden könne . In Peking war eine Prokla¬
mation des Jamens angeschlagen , worin die Bevölkerung auf¬
gefordert wurde , alle Fremden zu tödten , weil diese durch
ihren Angriff auf die Takuforts China mit Krieg
überzogen hätten .

Die Gesandtschaften wurden in der Zeit vom 17 . Juli
bis 25 . Juli heftig angegriffen . Vom letztgenannten Tage ab , wo
der nominelle , von den Chinese » wiederholt verletzte Waffenstill¬
stand begann , bis zum 3 . August blieb die Gesandtschaft , von
gelegentlichen Feindseligkeiten abgesehen , unbehelligt ; vom 3 . August
bis 11 . August unterhielten die Chinesen ein lebhaftes Gewehr -
fener und stellten ihre nicht gezogenen Geschütze ans . Die Hanpt -
vertheidigungswaffe war ein altes , von den Engländern
1860 verwendetes Geschütz , das von amerikanischen Artilleristen
ansgefnnden und ans eine russische Lafette gestellt wurde . Man
fand , daß die italienische Munition zu dem Geschütz paßte . Die
Kanone wurde „ internationale Kanone " getauft . Die Be¬
lagerten fanden freilich , daß die Befreiung sich sehr verzögerte ,
verzweifelten aber niemals an der Errettung . Die Chinesen
gaben selbst zu , daß sie imLaufe der Belagerung 30V9Todte
hatten .

Die Fremden sparten mit der Munition und schossen nur .
wenn sich ein Ziel bot . Die Chinesen verfolgten dagegen die Me¬
thode . ein hartnäckiges planloses Feuern zu unterhalten . Der Feind
schob Nachts die Barrikaden weiter vor . In der Dunkelheit
kanien die Chinesen , die Arme voll Steine , herauf nnd am andern
Morgen fanden die Fremden eine neue Mauer vor , um einige Fuß
der Gesandtschaft näher . Schließlich waren die Barrikaden so
nahe , daß man die Gespräche der chinesischen Offiziere
vernehmen konnte . In den beiden letzten Nächten hörte man sie
ihren Mannschaften znrnfen : „ Drauf ans die Fremden ! Rottet sie
ans , bevor das Entsatzheer kommt I " Die chinesischen Soldaten er¬
widerten , vor den Bajonetten der Fremden könnten sie nicht Stand
halten . In der Nacht vor dem Entsatz gaben die Chinesen
mehrere Tausend Schüsse ab , die die Fremden mit nur zwei Schüssen
erwiderte » . Die chinesischen Artilleristen in Peking standen offenbar
bedeutend unter denjenigen , die die Fremdelmiederlassnng in Tientsin
angriffen .

Der Entsatz Pekings war eine denkwürdige That , be¬
sonders wegen des Gewaltmarsches von vier Korps , die ,
fast ohne Verbindung miteinander , auf dem einzigen schwierigen
Wege bei höchst ungesundem Wetter dahinmarschirten . Der Wider¬
stand der Chinesen auf deni Wege ließ täglich nach . Die Ver -
theidigung der Stadt Seitens der Chinesen war in Anbetracht der
Sachlage außerordentlich schwach. Die Japaner , die noch gegen
die Mauer im nordöstlichenTheil derStadt austürmen ,
sind noch nicht in die Stadt eingedrungen . Die Chinesen
haben dort wahrscheinlich ihre Streitkräfte koiizentrirt . Dadurch
wurde den Engländern und Amerikanern der Weg verhältniß -
mäßig leicht gemacht . Die Engländer rückten durch das Shal
Shahsthor in der Mitte der Ostmaner , nahe bei der Gesandtschafts¬
straße , ein ; sie erreichten daher dir Gesandtschaft znerst . Die Ameri¬
kaner rückten links vom Kanal unter vorzüglicher Deckung vor .
Hanptmann Neilly beschoß vom Hügel aus die Pagoden über dem
Chehnathor , bis die Jnsanterie sich dicht davor befand . Unter dem
Feuer der chinesischen Scharfschützen erklomm die Kompagnie die
Mauerecke beim Thor . Schon drängten die Amerikaner und Russen
in das Thor hinein , ohne viel auf weiteren Widerstand zu stoßen .
Doch jede Seite der Straße zur tartorischen Mauer , wodurch
die Soldaten vorrückten , war Gewehrfeuer vom Walle herab aus -
gesetzt. Die Truppelt stürniten , einer hinter dem anderen , durch die
Straßen .

Die letzten fünf Ta ge >des Marsches tvaren frie
schlimmsten . Die Truppen litten » stier entsetzlichen Beschwerden ,
der Thermometer hielt sich astf nahezu 100 Grad Fahrenheit
( --- 30 Grad Reaumur ) . Zuweilen stieg di « Temperatur darüber
hinaus . Der Marsch ging durch tieM Sandboden über
schattenlose , mit hochhalmigem , dünnstehestdem Getreide be¬
wachsene Felder . Die Japaner zeigten sich am w i d e r st a n ds -
sähigsten . Ihr Transportdien st war der b e st e : sie
marschirte » daher an der Spitze . Nach ihnen zeigten sich die
Russen den Beschwerden am meisten gewachsen ; Engländer
und Amerikaner leisteten das Aeußerste , um es ihsten gleich zu
thun . General Fukushima sagte später , die Japaner
hätten P e k i n g 2 T a g e f r ü h e r erreichen können , als der Ent¬
satz thatsächlich stattgefunden , dies ist wahrscheinlich richtig .

Die Reiterei der Japaner und Auftlärungs -
Patrouillen durchstreiften das Lastd nach vorwärts und nach
den Flanken hin . Ihre Vorposten hielten sich beständig in
Fühlung mit dem Feinde und setzten ihm so zu , daß
die Chinesen Schlasmaiten , Kochgeräthe , sowie Kleidungsstücke
wegwarfen . Täglich blieben mehrere hundert Amerikaner

wegen der Hitze hinter dem Truppmiheil z u r ü ck. Sogar die
eingeborenen Truppen aus Indien litten nahezu
ebenso . Die internationale Truppe ließ astf d « n
Wege eine Spur , die durch LeichenvonSoldatenund
Pferden bezeichnet war , hinter sich. Die S o ld a t « n trau -
ken fortgesetzt aus dem schlammigen Fluß und den
B r u nne nam Wege mit 'dem Ergebniß,daß eine Dysenterie -
Epidemie ausbrach . Japaner und Russen hatten vor freu
übrigen Kontingenten sehr viel voraus ; sie marschir len in den
kühlsten Morgen - nnd Abendstunden . Da 4 Armeen
eine einzige Straße entlang «marschrrtsn , war die ustternehmiendste
Herr des Weges , die anderen hatten den Mg jener zu folgen , wenn
sie konnten , oder sie mußten hinter ihnen zu Grunde gehen . Die
Amerikaner litten am stärksten unter 'den Beschwerden . Gagen
Schluß vermochten di « Offizier « ihre Leute nur noch zur
Thätigkeit anzutreiben , indem sie an ihren Stolz appellirten mid
sie anfeuerten , den Engländern und Russen nachzueifern .

Der Transportzug des Heeres bot ein einzigartige -
Schanspiel . Meileulange Zeilen von Kuliwagen nnd Thieren
zogen hinter den Truppen . Alles , was Räder hatte , vom Bauern¬
wagen bis znr Equipage , wurde zum Transport herangezogeu .
Jeder Chinese , jedes Pferd und jedes Maulthier am Wege
mnrde requirirt . Die Japaner ließen ihr Gepäck vo ».
Kühen tragen , die Russen von Kamelen . Die Chinesen
zogen die Gepäckkarren und verzagten unter den
schweren Lasten . 200 Dschunken und Boote mit Schiesi -
vorräthen wurden durch Kulis an den Seiten des Flusses
hinanfgeschleppt . Wenn die Chinesen die Offensive ergriffen
hätten , wäre der größte Theil des Transportzuges der inter -
nationalen Truppe mit Leichtigkeit durch kleine , nach den Flanken gesandte
Abtheilnngen weg genommen nnd die Begleitiiiannschaft niederge -
machtworden . Als sich heransstellte , daß der Feind den Mnth v er¬
koren , überließen die Generäle den Troß einem guten
Glück und richteten alle Ailstrengimgen darauf , vorzudringen .
Nur eine Nothlage , wie sie in Peking vorhanden war , konnte
die Beschwerden rechtfertigen , die den Truppen auferlegt
waren . '

* * *

— Foiiie », 1 . Sept . An der Besetzung von Peking nahmen
die Truppen der Verbündeten in folgender Stärke Theil :
Japaner 6600 Fnßtrnppen . 220 Mann Kavallerie , 450 Genie -
Truppen , 53 Geschütze ; Russen 3300 Fnßtrnppen , 180 Mann
Kavallerie , 22 Geschütze; Engländer 1832 Fnßtrnppen , 400 Mann
Kavallerie , 13 Geschütze; Franzosen 400 Marinesoldaten , 18 Ge¬
schütze ; Amerikaner 1600 Fnßtrnppen , 150 Marinesoldaten , 75
Mann Kavallerie , 6 Geschütze. Am 25 . August hatten sich 19 chiue -
fische Soldaten ergeben . Aieselve » wurden sämmttich enllasse «
mit Ausnahme von 10 , welche von den Japanern und Engländerit
znrückgehalten wurden , um über die Verhältnisse in der Stadt Aus¬
kunft zu geben . Am 27 . d . M . ergaöe » fich 266 Kolbeamte
nnd die Kchloßwache , unter ihnen ein Offizier , welcher nach dem
japanischen Hauptquartier überführt wurde , da eilte
Parade der Verbündeten am 28 . August im kaiserlichen
Schlosse stattstndensollte . Znr Feier des Sieges wurde dieser
chinesische Offizier nach dem Schlosse gesandt , um dort
die ttöthigen Anordnungen zu treffen . Innerhalb der Schloß¬
anlagen wurde eine große Anzayl »um Kose gehöriger Dame «
gefunden . Es wurden alle nöthigen Schritte von japanischer
Seite angeordnet , um diese Damen vor Beleidigungen zu
schützen . Es wurde ihnen mitgetheilt , daß die japanischen Truppen
bereit seien , ihnen Nahrungsmittel und jegliche Unterstützung
auged eihen zu laffen .

Badische Chronik .
* Vom Klettga « , 31 . Aug . Bei uns läßt der Stand der

Neben zu wünschen übrig . Der röthliche Schimmer , frer uns aus
den Rebbergen entgegenleuchtet , läßt nichts Gutes ahnen . Das
Dürrwerden der Blätter , die Vlcütfallkrankheit , greift immer weiter
um sich -

dP Badokfzess. 31 . Aug. Bei dem Eisenbahnunglück bei
Hegne sprang Herr Fabrikant Ferdinand Allweiler aus dem Zuge
und ward gerettet . Zit Dankbarkeit für seine Rettung spendete er
der Unterstütznngskaffe der Fabrik 1000 M . und dem „ Verein
Genesnngsfürsorge " ebenfalls 1000 M ., wodurch er den vielen wohl -
thätigen Gaben zwei weitere anfügte .

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 1. September .

ÜD Kerr Aapkan Aupps von Bühl ist lt . „Bd . Ldm . " an
St . Stephan hier versetzt.

G An de» Alattern ist eine Frau in Kuielingen gestorben.
Die Frau imirbe nach ihrer Erkrankung in das Jsolierhans gebracht .

8 Bedrohung . Ein Arbeitgeber wurde von einem Diensbknecht ,
der ohne Kündigung den Dienst bei chm heimlich verlassen hatte , mit
Todtschlagen bedroht , als er dem Knecht über das Mitnehmen einer Peitsche
Vorhalt machte.

8 Verhaftung . Ein stellen - und obdachloser Bäckerfruvsche auS
Bäumlisfeld wurd .- heute hier verhaftet wegen Verbrechens gegen Par
183 des R .- St .- G . -B .

Telegramme der „ Bad . Presse ".
= Berlin , 1 . Sept . Der „ Bövsestkuriier "

führt aus . fraß bei
oorfichtigec Budgetievungsmethafre Rußland sehr wohfl in frer
Lage sei . die Kosten der chinesischen Expefrition
aus den B u d g e t ü b e r s ch ü s s e n zu bestreiten . Es
iec daher unrichtig , anzunehmen , >fratz Rußland
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n St h i g t sei, ein« Anleihe zu gedachtem Zweck« auifzu-
nrhmrn. Daher sind , nach dem genannten Matte, dn in Umliurf
gewesenen Gerücht « von Anleiheverhandlungen un¬
zutreffend . Der Zweck der Reis« des russischen Finanz-
Ministers nach Paris gelt« der A us st « llung und sei als ein Alt
der K o u r t o i s i e anfzufaflen .

— Paris . 1. Sept . ,. Cri de Paris " will wiffen . daß 'der gegen¬
wärtige französische Botschafter , Marquis de Noailles . Ende dieses
Monats in den Ruhestand treten wird . Der ehemalig « Minister¬
präsident LeonBourgeoisseizu seinem Nachfolger ansersehen .

kck Washington, 1 . Sept . Me amrrikanischeReg ier -
u n g hat eine Bekanntmachung erlassen, wonach
die Pest in Glasgow ausgebrochen ist und sämmtliche
Schiffe , die von dort kommen , einer Quarantäne unter¬
worfen werden . _

England und Transvaal.
--- London , 31 . Aug . „DailyMail " meldet ausLourenzo

M a r q u ez vom 30 . ds . : Es wird benchtet , daß die Engländer
Watervalboven und Watervalander besetzt haben und auf
diese Weise den Eisenbahntunnel b ehe r rs chen . Die B u r en
haben ihre Hauptverpflegung ^niederlage nach Nelspruit (genau
nördlich von Barberton an Der Eisenbahn ) verlegt und lagern Mischen
Nelspruit und dem Krokodilflvffe (Krokodilpoort ?) . 21 K i st e n Gold
sind hier angekommen ; heute gehen 130 000 Pf . St . Gold auf dem
Dampfer „ Kronprinz " nach Europa >ab . „Daily Tele -
graph " meldet aus Lourenzo Marquez vom 30. ds . : Das Mitglied des
Volksraths E r a sin u s fährt 'heute mit vielen Buren auf den mit
3 Tagen Verspätung aus Durban etngetroffenm Dampfer „ Kron¬
prinz " nach Europa ab. (Diese Meldungen aus Lourenzo Mar -
qu :z sind wie stets mit Vorsicht aufzunehmen ) .

„ Daily Expreß " meldet aus Belfast vom 30 . ds . : Die
Buren stehen jetzt am Kreuzwege . Sie müssen sich entweder auf
Lydenburg oder o st w ä r t s gurückzichen. Im ersten Falle ver¬
lieren sie natürlich die Eisenbahn , im letztern gerakhen sie unvermeidlich
in eine Sackgasse . Die verzweifelte Tapferkeit , die sie gestern zeigten ,
deutet darauf , daß wir uns dem Ende des Kampfes nähern , doch tritt uns
zugleich die Thatsache entgegen daß wir in in fürchterlich gebirgiges -Ge¬
lände hineinkommen , und die klügsten Offiziere , mit denen ich gesp rocken
habe , verkennen nickt, welch schwierig « Aufgabe Roberts noch vor
sich hat . (Kln . Z .)

— Maseru, 1. Sept. Reuter. Hier geht das Gerücht , daß
1500 Buren mit 2 Kanonen bei Meqnatlingsnek in der
Nähe von Clocolan stehen. Die Garnison von Ficksburg ist
verstärkt worden . _

vre Vorgänge in China.
= Taku , 1. Sept . Wie das Reutersche Bureau von hi« meldet ,

dauern die Plünderungen kn Peking im großen Maßstabe an.
Ein « Abtheilung chinesischer Katholiken hielt sich etwa drei Monate in einer
benachbarten Stadt gegen die Angriffe -des chinesischen Militärs und der
Boxer und beschützte den dortigen englischen Missionar und seine Fa¬
milie.

— Shanghai , 1 . Septbr. Der Spezialkorrespondent
der „ Frkf. Ztg .

" meldet, daß in der Gegend von Tientsin
noch täglich Gefechte mit den Boxern stattfinden . Die
chinesischen Gefangenen werden erschossen . Große
chinesische Lager und moderne Befestigungen sind
noch zu nehmen , besonders in der Nähe von Lu tat .
Man nimmt an, daß diese Aufgabe den Deut¬
sche « zusallen wird . In Peking scheinen die Lebens¬
mittel nicht karg zu sein. In der dortigen deutschen
Gesandtschaft wurde den Ankommenden Champagner in
Eis servirt. Der amerikanische Spezialkommissar Nockhill
reiste am 31 . August auf einem amerikanischen Kreuzer nach
Peking ab.

Die Lage im Pangtsethale .
-» «>• !», 1. Sept. Die „Times " melden aus Shanghai

vom 30. : Ein heute eingetroffenes Telegramm des Gouverneurs
von Nganwhei besagt : Die Aizetönige Kyaofchuchiwn nnd
Afnlnng feie« durch kaiserliches chdikl »«ordert morde «, stch „ach
Süden zu »egeöeu, um üver das Verhalten der Wzekönige in
den Dauslse -Urovinze« Nachforschungen anznstelle» . Diese seien
auch bereits von Paotingfu abgereist . Der Vizekönig Lin-
kunyi in Nanking , dessen Gesundheit infolge der letzten Ereignisse
sehr gelitten hat, soll, wie es heißt, durch diese Nachricht sehr be¬
unruhigt sein und den Taotaii Sh eng nach Nangking be¬
rufen haben . Diese Nachricht , falls sie sich bestätigt, ist un¬
zweifelhaft ernst , da die beiden Vizekönige der Kaiserin
völlig ergeben geblieben sind.

— London , 1. Sept. Der „ Standard " meldet aus Shanghai
vom 30. : Das amerikanische Kriegsschiff „Oregon " und die
deutschen Kriegsschiffe „Kurfürst Friedrich Wilhelm " ,
„Brandenburg " , Weißenburg " und „Hela " haben Befehl
erhalten, sich nach Wusung bei Shanghai zu begeben . (Diese
Entsendung der deutschen Kriegsschiffe entspricht dem Telegramm
a» die deutsche Kaufmannschaft , in welchem der Kaiser den Schlitz
des Aangtse-Thales in Aussicht stellte. D. R.)

hd Shanghai , 1 . Sept . Der von seiner Transvaal-
Besprechung her als „ alter preußischer Offizier " sehr geschätzte
Spezialkorrespondent der „ Ff. Ztg. " meldet, im Dangtsethale
wird die Lage bedrohlich , da aus allen Orten Unruhen
gemeldet werden und überall Aufregung herrscht .
Waffen und Munition wurden der Bevölkerung
auf dem Jangtse zugeschickt und zwar aus dem
Arsenal von Wusung vor der Nase der europäischen
Kriegsschiffe . Ein deutsches Geschwader und das
Truppenschiff „Batavia " werden erwartet . Wusung
hätte genommen werden können , wenn das deutsche
Kanonenboot . Jaguar " hier gewesen wäre . Jetzt ist die
Sache gefährlich , da die Bevölkerung des
Iangtsethales aufstehen und alle Europäer ermorden
würden . Selbst unser Kreuzer „ Seeadler " in Hankow
wäre gefährdet . Die Unruhen im Iangtsethale werden
allgemein Jntrignen der Engländer zugeschrieben.

Die hier abgehaltene Parade der indischen und fran¬
zösischen Freiwilligen machte einen tiefen Eindruck , ebenso
die gestrige Landung der französischen Truppen .

Graf v . Waldersee .
- -- Berlin, 1. Sept . Wolffs Bureau meldet : Graf Wälder -

s e e berichtete an -den K a -i s e r von A d e n am 31 . Aug . : „Als der
Reichspostdampfer „Sachse n" in Len Hafen von Aden einlief,
nahm Las französische Truppentran - sportschiff
„ Ja Champagne " unter Musik und Hurrah -
rufen den Kurs di ch t läng s s e i t s der „ Sachsen" . Der
Dampfer „S a ch \ e n" spielte die Marseillaise , der
französische Dampfer fast Mchzettig die deutsche

Nationalhymne . Gra-f WalÄersee entsprach
einer Einladung des englischen Gouverneurs , wo¬
bei -oer E m P f a n g in feier -licherWeise unter Stellung
einer Ehrenwache und unter Salutschüssen stattfand.
Um 5 Uhr Nachmittags setzte di« „Sachsen" irä Reise fort .“

Die Mächte « ud die chinesische Krisis .
— Washington , 1 Sept . Das Staatsdepartement

veröffentlicht eine vom 29 . Aug . datirte Mitthei tung , -worin es heißt ,
der russischeGeschäfsträger Hecke gestern mündlich er¬
klärt Rußland habe nichtdieAcksichi , in China Gebiet zu
erwerben . Es habe nur der Gesandtschaft helfen wollen und
N i u t s ch w a n g aus strategischen Gründen besetzt . So¬
bald die Ordnung wieder hergestcllt sei, werde es seine Truppen ans dieser
Stadt z u r ü ck z i e h e n , es sei denn , daß die Mächte sich dem wider¬
setzen. Rußland habe den Gesandten und das Personal -der
Gesandtschaft angewiesen , Peking zu v e r -l af s e n . Eben¬
so werden die russischen Trnppenn -ach Tientsin zurück¬
gezogen und werde Rußland , fob-akd die chinesische Re g i e r u n g
die Zügel der Macht wieder an sich genommen und einen Bevoll¬
mächtigten ernannt bade , der mit den übrigen Mächten ver¬
handeln könnte , auch seinerseits einen Vertreter ernennen .

In der Antwort auf diese Erklärung bemerkt die a m e r i k -a ni -
sche Regierung daß die offene Erklärung Rußlands -mit denjenigen
dir übrigen Mächte u b e r e i nst i m me . Alle Mächte hätten die
Absicht, -irgend einen Theil chinesischen Gebietes zu erwerben , weit von
sich gewiesen. Wenn die A u t o r i i ä t i n P e k i n -g w i e d e r h e r g e-
st e l I t sei. hätten die Amerikaner den Wunsch , wie bekannt ,
ihre Trupp en aus Peking zurückzuziehen und in
Friedensverhandlungen einzutreten . Die Weremigten
Staaten halten es für das Beste, die -verschiedenen Befehlshaber der
Truppen in Peking anznweisen , sich über die evenil . Räumung
der Stadt mit einander zu verständigen , welche dann in Ueberein -
stimmung erfolgen würde .

Aus allen diesen Erwägungen geht hervor , daß , -wenn die Mächte stch
nicht allgemein für Verlängerung der Okkupation Pekings ausfprechen und
nicht eine allgemeine Uebereinsiimmung über diese« Punkt erzielt werde ,
die amerikanische Negierung ihren Befehlshaber in -Peking -anweisen werde ,
die amerikanischen Truppen aus Peking znrückzuziehen , aber erst , nachdem
er stch mit den übrigen Befehlshabern über den Zeitpunkt der Räumung
und das weitere Verbalten verständigt häbe . Frankreich soll , wie es
heißt , diesem Vorschläge bereits zugestimmt Haben.

hd London , 1 . -Sept. „ Daily Chrosticle" meldet -aus Was¬
hington , daß Englands Antwort -auf die am-erikastische
Note -betreffs des Vorschlags Rußlands unentschie¬
den lautet . Sie -besage nur, daß Lord Salisbury in Ur¬
laub sei , -bestätigt -den Empfang -der Note und bittet um Zeit zur
Ueberlegung . Es habe auch noch keine andere Macht in irgend
-welcher bestimmten Weise auf die Note geantwortet , ausgenommen
Japan, welches -versichert , ganz mit dem rufsisch -amerikanischenPro¬
gramm einverstanden zu fein . Mac Kinley glaube
jedoch, daß alle Nationen , Deutschland vielleicht
a u s- g e n o m m e n , -dem Vorschlag-e der Zurückziehung der
Truppen zu st im men werden- (Fft . Z .)

hä Berlin , 1 . Sept. Die „ Deutsche Tagesztg.
“ glaubt

zu wissen und bringt damit die neueste Wendung Ruß¬
lands in der chinesischen Angelegenheit in Zusammen¬
hang, daß die Aufbauschung , welche der Ernennung des
Grafen Walders ee zum Oberstkommandirenden zu Theil
geworden sei. in Rußland tief verstimmt habe . In russi¬
schen maßgebenden Kreisen fürchtet man, daß der in Deutsch¬
land zu Tage getretene Ueberschwang auf Ziele hindeuten
könne, welche die russischen Zirkel stören könnten . (?)

Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe).
Samstag, 1 . Sept. , Nachm . 3 Uhr :

Wetter gut . 15 Grad Wärme. Barometer gut. Sonntag
voraussichtlich gutes Wetter.

Gicht und Ischias . Diese viel«
verbreitete » Leide» »uirde » in den
letzten .drei Jahren , seit ©im'

üfjnntg
der Fa » gobeba » dlungi » >Friedrichs »
bad Karlsruhe an 213 Patienten

) mit großem Erfolg bekämpft , und
die allerbesten Resultate erzielt . Anfzeichnnngen darüber befinden sich zur
Einsichtnahme an der Kasse . 14No4

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes-Anzeige.

Tiefbetrübt machen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß
unser liebes Kind

Friedhilde Sophie
im Alter von nahezu 6 Jahren heute Vormittag
11V4 Uhr nach langem , schweren Leiden sanft
entschlafen ist .

Karlsruhe , den 1 » September 1900.

LttMjsWSmisn K. Jung
und Jarnilie.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt. 89033

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahmc , für die zahl- !

reichen Blumenspenden und für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtvikar Lang , sowie für die zahlreiche Betheiligung an der

j Beerdigung unserer innigst geliebten, unvergeßlichen Tochter und s
- chwester

| sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus .
Die trauernd Hinterbliebenen:

llichael Iiern , Metzgermelster.
Gretchen M.ei *u ? geb. Frey .
Harl Hern .

Karlsruhe , den 2 . September 1900. 16056 |

€in solides Pianino,
schwarz poliert mit Gravierung , Nussbaum , matt mit geechskatar
Füllung , oder Nussbaum , matt und blank , sämmtlich mit Aufeats ,
liefere bei 5 jähriger Garantie schon für 16052.6.1

500 . Mark mit 5°|, Sconto gegen BaarzaMong ,
| bei einer Preiserkfihnng tsb 8% Degen Batrazahtasg m 38 Mk.
monatlich ohne Anzahl nag .

Die Instrumente , 1,30 Mtr . hoch, haben vollen, über den Stimm*
stock gehenden Eisenrahmen , gute Unterdämpfungsmech . , Elfenbein¬
klaviatur und halten vorzügl. Stimmung . Dem Bedürfnis für ein
gutes , elegantes Pianino zu billigem Preis ist durch diese Offerte

I in nicht zn flbertreffezder Weise Cteafige geleistet .

H . Maurer ,
Karlsruhe . Friedrichsplatz 5.

Verein für evang.
Kirchenmusik.

Montag den 3. September,
Abends 8 Uhr :

Wiederöegiim der regel¬
mäßigen Aroöen.

Die Mitglieder werden gebeten,
vollzählig und pünktlich zu erscheinen.
16054 .2 .1 Der Borstand .

Ei.MÄ -Wtiichsr.
Montag den 3. September,

Abends halb 9 Uhr :
Wiederbeginn

der regelmäßigen Uroöen.
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen bittet 16044
Der Vorstand.

Derselbe beginnt Wontag de«
3. September im Saale des
„General Degenfeld", Degen -
feldstraße 8 , wozu ich die ge¬
ehrten Damen u. Herren freund
lichst einlade. Liste zum Ein¬
zeichnen liegt im Lokale auf .
B9076 Achtungsvoll

Franz Schmidt , imfciwt -
Mur diese Woche !
| I ! ! ! Später vergriffen ! ! !
mi “ letzte Jahrgänge von :
Fels zum Meer , Leipziger Illustr.
Zeitung , Westermann, Grenzboten,
London News , Graphic, Illustration
ä 3 Bäk., Universum , Land u . Meer,
Buch für Alle, Gartenlaube , Gute
Stunde, Illustr .Weit, FliegendeBlätter
ä. 2 Mk., Daheim, Romanbibliothek,
Berliner Illustr . Zeitung, Das neue
Blatt, Heitere Welt , per Jahrgang
komplett ä 1,58 Mk. 4497a

II
Künstlerisch ausgeführt,

IBS Stück 2 Mk., sortirt .
Germania , Berlin , Besselstr. 2 A

— LederI LederI Leder I —
ReellsteBezugsquelle für Leder

jeder Art , für Schuhmacher ,
Sattler und Pantinenmacher :
Sohlleder » streng prima , ca.
40 SO Pfd . p. Ht . . k 1.15 per
Pfd . Croup ons » bestens crou-
ponirt , stärkste Sorten , ent¬
haltend ca. 15 Pfd . p. Croupon ,
ä 1 .25 p. Pfd . Croupons ganz
streng prima , extrastark , 30 bis
35 Pfd . pro Vi Croupon , ä
1.45 p . Pfd . Braune Kipse ,
trockene, milde Maare , 7 bis
10 Pfd . p. Stück» 1 M . p. Pfd .
Schwarze , ganz prima Schuh -
macherkipse, vollhälsig , egal ,
8- 10 Pfd . p. Stück , 1.15 p. Pfd .
Versandt per Nachnahme. Viele
Anerkennungen . Begründet1880 .
Pan ! Itaiski . SÜSW ?
Ein kleiner , schwarzer, glatthaarigerPinscher

mit weißem Brustfleck und braunen
Pfoten , auf den Namen „ Ali " hörend ,
ist seit Freitag abhanden gekommen .
Vor Ankauf wird gewarnt . Abzugeben
gegen Belohnung Kaiserstraße 88
im Laden . 16059

Verlaufen
hat sich eine Boxer -Hündin , weiß
mit braunem Fleck am Kopf , auf den
Rainen „Planca " hörend - Abzugebcn
gegen Belohnung . 16058

Adlerstratze 35.
Vor Ankauf wird gewarnt .

Hund verlaufen
Einkleiuer.weitzer Bologneser

Hund hat sich am 29. v. M . in
der Richtung gegen MLhlbnrg
oder im Hardtwald verlaufe«.
Derselbe hat rotheS Halsband
mit Glocken. Abzugebe « gegen
Belohnung. B9030.2.1

Waldhornstraße 44 ,
im Laden.

Bor Ankauf wird gewarnt.

(Ueiuu $$teiiHttd
Paris 1900

Max Homburger,
W einhandlung

und 16041
Branntweinbrennerei ,

38 KronenstraaM 38

124 a Kaiserstrasse 124 a.

PATENTEN
_ schnell * gut Patentbüreau .

Sack - Leipzig]
50 Mark Belohnung
wer meinem sprachkundigen Kellner
mst besten Zeugnissen Stellung besorgt.

Offerten unter Nr . B9099 an die
Expd. der „Bad . Presse ".

Wer leiht einer Wittwe 2.1

100 Mark
zur Vervollständigung ihres Geschäfts
gegen guten Zins u. pünkll . monatl .
Rückzahlung von 1b Mark . Off . u.
B9102 an die Exp - d. „Bad . Presse "

An dem gut bürgerlich zubcreiteten
MittagStisch kevcnt. auch Abendbrot )
einer kl. gcbild . Familie können einige
bessere Herren , Kauflcute , gegen mäßige
Vergütung Theil nehmen. Näheres
Kaiferstr . 132 , Vorderh , 4. St . 89049

1 Slnger -FnßSetriebmafchine
und 1 Handmafchine für 15 Mk.
sind unter Garantie billig zuverkaufen .
89077 Blumenstraße 4 .

m Fahrrad , ■ ■
sehr gut erhaltener , Halbrenner , leicht
laufend , wegzugshalber zu der .
kaufe « , evtl , auf Abzahlung . Aka-
demiestraße 32 , Hinterhof II . 89078

Ein 1 Jahr alter , schön gezeichneter,
wachsamer

Bernhardiner- Hund
(Rüde ) ist zu verkaufen in Dnrlach ,
Blumenstraße 7._ .16060

Perfekter Stenograph
n. Mafchinenschreiber
(auch Dame ) auf ein hiesiges Bureau ,
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen unter Nr . 89097 an die
Expd. der „Bad . Presse erbeten . 2.1

weitznRhevin ,
eine tüchtige , empfiehlt sich im An¬
fettigen von 89104 .2 .1

Näharbeiten
aller Art bei billigster Berechnung .

Auch werden Kinderkleider und
Knabenauzüge schön und billig
angefertigt . >

Frau Reinkunz ffwe ., .
Rndolfstratze 7, 2. St.

Verkäuferin
und

Lehrmädchen
werden auf sofort oder später
gesucht. 16043B .1

Horm. Schmidt Nachf .
L . Wohlschlegel ,

Papierhandlung, _
letzt Kaiserstraße 178

lLin jüngeres Mädchen , evang .. kann
® sofort eintreten . 89106

Wilhelmstr. 6» , 1. Stock.
Eine pünktliche MonatSfra « , die

Morgens früh kommen kann , findet
Stelle . EMngerstr . 21 , III . 89098

2 bis 3 Letzrmadcheii ,
welche das Weitznähen und Kleider¬
machen gründlich erlernen wollen ,
können sofort eintteten . Rudolf -
straße 7 , 2 . St . l . _ 89103
Mudolfstr .dl erni»n 5,

23 , 4. St . links , ist an
einen soll Arbeiter eine Schlaf -

I stelle fofort zn vermiethen . 89100
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Aerztliohe Anzeige .

Dr . med . Weissblum
wohnt wieder 16003 .3.1

Kaiserstrasse 109

zwischen Kronen - und Adlerstrasse .

Gertrud Bräuninger ,
ZDeaatietixi , 15992 *

Atefiar för operative und technische Zahnheilkunde . I
sptciamät: Kronen- und Briickenarbeiten.

Brauerei Schrempp,
Waldftratze 16/18.

Mtt Wiederbeginn derColosseums-Vorstellungen
gestatte ich mir, meine
ne « rensvirten

M tesmsirS 8 » » I III
jnr Abhaltuutz von Festlichkeiten , Versammlungen ,
Hochzette« re. in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Indem ich gleichzeitig einem verehrten Publikum bei vor -
zstglichem Vier , bell und dunkel, reichhaltiger Speisen -
larte »utkdnerh»»n>S Bedienung zusichere , sehe ich
gütigem Zuspruch gerne entgegen.

Hochachtungsvoll

LE Albin Meier , Restaurateur .
cheschästs-Kröffnung und

KmpfeHLung.
Einem geehrten Publikum ergebenst zur Kenntniß, daß ich

im Hause 16055
Arigavtenstratze Nv . 79

eine

Zwieback * , Brot - u .

rröffnet habe . — Es wird mein Bestreben sein , meine Kund -
chaft durch schmackhafte, gute Waaren zu befriedigen und bitte
nn geneigten Zuspruch . Hochachtend

Karl Hipp .

Anerkannt Institut ersten Banges !

Aug . Ehmer ,
lielirer der Tanskunst .

15978
Ter SntsehluBs verlange man mein Proepect !

Lothringer Rothwein
. garantirt rein und flaschenreif, vorzüglicher ,

bordeauxartiger Wein •
pr . Oxhost (300 Al . ) mit Faß M . I3S .—
. „ (ISO Fl . ) .. „ 70 . -

Probefäßchen v. 20 Ltr . an k 70 Pfg . pr . Ltr .
Probekisten mit 20 Flaich . ä 65 , . Fl .

mit GlaS , empfiehlt
Max Hombur ^ er,Weingrosshandlung ,

KUNiSVUlso . 14157 .10.8

Ifrlorrn!] M «-RMck
verloren gegangen

vermnthlich durch eine« Arbeiter gefunden,
■irr Bei etwaiger ümwechselnng durch eine«

Arbeiter bitte ich, denselben zurück zu be¬
halte« diS Anfttärnna erfolgt . Bei Ermittelung

DE^ Hunng zugesichert.
Zu erst , unter Nr . 16061 in der Exped . der „ Bad . Presse " .

wird aus essigsaurem Kalk ,
der meistens aus Holz, Holzabfällen etc . gewonnen wird, hergestellt

3449 -1.2 .2 „ Die Abwehrkonunissien des Deutsches Essiglabrikuteu -Verbudes “ .

JJfiWntmrftr 36 ist ein möblirtes
^ " ^l*^ E« zi « mer an einen

feliden Arbeiter sofort oder 15. Sevt .
Mverunethen. L9M1

/Lophienstraße 8 , find 2 unmöblirte ,
V ineinandergehende Parterre -
ziminer sofort oder später zu ver-
miethe«. L9086

Bei der Unterzeichneten Stiftungs¬
verwaltung ist auf 1 . Oktober l. I .
eine Schrcibgchilfenstelle mit einer
Tagesgebühr von 2 M . 50 Pf . zu
besetzen .

Bewerber mit schöner Handschrift
wollen ihre Gesuche unter Anschluß
etwaiger Zeugnisse binnen 8 Tagen
anher einreichen. 16050

Karlsruhe , den 31. August 1900.
Ällthü. Aiftilugsmivaltiliig .
Infolge Aufhebung der vor etwa

2 Jahre » errichteten hiesigen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule ist nach¬
stehende

Einrichtung für einen
Gewerbeschnlsaal

billig abzugeben :
11 Zeichentische mit 32 Sitzplätzen ,
35 Hocker ,

1 Vorlageschrank ,
1 Reißbrettergestell mit 60 Fächern ,
1 Wandwaschgefäß ,
2 große Winkel 45 ° und 60 °,
1 Reißschiene, 4503aL .l
1 Zirkel ,
1 Rahmen zum Ausstellen von

Zeichnungen ,
1 Zinktasel zum Beschneiden der

Zrichn . nebst eisernem Lineal ,
Anfragen find zu richten an den

Korstand des Oewerbevereius
in Sulzfetd (Baden ).

^ Gründliche « B9061

jis-lntprridit
ertheilt Sutter , Körnerstr . 13,3 . St .

Auskünfte
über Credit - und Personalverhält
» isse im In - und Ausland iverden
rasch und billig besorgt . 13664.10.9
Süddeutsche Auskunftei'

Karlsruhe , Kaiserstraße 111.

Kerren-Anzüge ,
Wurschen -Auzüge ,
Hladfahrer-Anzüge ,
Knaöen-Anzüge ,
Kinder -Anzüge , 6135» ^
fertig nnd nach Maaß

empfiehlt billigst bei iesten Preisen |
J . Schneyer ,

Ecke Marien- u . Werderstr. I

Schreibmaschine .
Gediegenste Marke der Welt.

Seit 10 Jahren eingeführt und
bewaiirt , 15929

A. Beyerlen L Go.,
Laiumstrassc 12 .

Iferdcbcsitzern I
empfiehlt unter Garantie
für naturreine rnisische
Schweinsborste » 14005 ,

Suttlit8t§ *$icri)cir [tcn
! des Stück ä Mk. 2.- . 2.50,

3.50 , 4.50 ic. 9 .9

Pserdeschwiimme uud
Wagenleder.

Gin vermögen
zu erwerben durch Fabrikation einer
neuen Erfindung . Tüchtige Leute
wollen sich melden. 4499»

Anlage 37 .50 M .
Hildebrand , Hannover -Uleefeld.

'88 »hvrgustvv ^ hnLMvA

jaqßj japnjqao
. 68881 « tz- ijäm ,

urjpräzpgvL u,,V )tzvuu» ni

uanamtaa
»U1,s »A

Betheiligung
mit vorl . ca. 20,000 M . sucht tücht .»«nverh. junger

Kaufmann
an rent ., gutf . Unternehmen. Feinste
Ref . geg. n . verl. Discr . zuges .
Off. unter Nr . 89065 an die Exp.
der „Bad . Preffe " erbeten. 2 .1

Turnverein GriittwinHd.
Sonntag de« 2 . September

» Gartenfest «
im Bad . Hof , Grüuwinkel ,

verbunden mit 89067

Schauturnen, Glückshasen u. Preisschietzen.
Wir bitten um zahlreichen Besuch . Der Vorstand .

2 Für erstklassige Eau de Cologne , «
• echt KUlner Fabrikat , W9811 J
• werden tüchtige Vertreter an allen Orten Deutsohl*nds gesucht.
9 Offerten sub D. I . 6 . 3800 Psstamt Berlin , W. 30 , erbeten.

I PeiiiGienmacüer - Werkstätte .

Perückenmacher
I Kar» , Kaimtrasse 887?

Neuanfertigung aller
verkommenden Haara -beiten.
Garantie für guten Sitz, Natur-
treue n. elegante Ausführung.

Specialität:
Haarsträhne ohne Schnur.

Rcpariren , Färben
and Moderoisiren aller älteren

Haararbeiten.
Lager in modernen Haar¬

arbeiten.
Prompte Erledigung nach

16695 auswärts , 10.10

Ksche-Wamtim,
Goethestratze 4,

empfiehlt
Printz

'
schts Bier, LaWe Weine,

billige gute Speisen.
MtttagStisch von 60 Pf . aufwärts .

Hübsche große Gartenwirthschaft
mit anstoßendem Saal .

119063 Hochachtend N » Reith .

Repavatuveri an
Jalousien und Rollladen werden
prompt und billig ausgeführt bei

8 . Bertsch , Schlosser,
Marienstratze 60 . 89055

(Uiitb $ -Gesuch
Für eine kleine gangbare Wirth -

schast hier wird ein tüchtiger , kautions¬
fähiger Wirth gesucht.

Offerten unter Nr . 16040 an die
Exped. der „Bad . Presse " unter Bei -
fügung einer Freimarke .

Kür eine grosse Fach¬
zeitung de« Gastwirthe - Ge -
werbes werden an allen grötz.
Plätzen geeignete Vertreter
gesucht , die neben acquisi -
torischer Tiiätigkeit die Be¬
richterstattung übernehmen .
Günstige Bedingungen . — Off.
«nt. K . u . K. an die Au .-Exped .
v. Neinr , Oisler , Hamburg ,
erbeten . 4515a

Materialisten
bietet sich überaus günstige Gelegenheit
zur Gründung einer

sicheren Existenz
durch Uebcrnahme eines seit einer
Reihe von Jahren in einer Amts¬
und Garnisonsstadt bestehenden, gut
rcntirenden Geschäfts , verbunden mit
Drogen und Farbwaaren . 15484 .3.3

Anfragen erledigt Rechtsagent
J. Weinheimer , Adlerstrabe 15.

Patent!
5000 —10,000 M . kann gewinnen ,

wer sich mit 100 —200 M . an einer
Erfindung betheiligt . 4507a .5.1

Off. Q. L. 132 hauptpostlagernd
LndwigShafe« a. Rh .

In Karlsruhe ist in günstiger
Lage , welche für die Zukunft stche-
reu Absatz bietet, ein

Koicniai - und Schreib -
materialien - Geschäft

in Rähe einer Schule wegen
Kränklichkeit unter günstige«
Bedingungen auf gleich event.
später zu verpachte « . Offerten
unter H9072 an die Exp . der »Bad .
Presse" erbeten . 2.1

Eine fast neue u. noch gut erhaltene
Plttschgarnitnr wird zu kaufe «
gesucht. Offerten mit Preisangabe
bittet man unter Nr . B9047 in der
fitrĥ h Sllirdffp " nfiaim. 2 .1

Pferd-Uerkauf.
Ein OffizierSpfcrd

lljähr -, braune Stute ,
auch 1- u . 2spännig ge¬
fahren , flotter Gänger ,
sehr vertraut , gesund,

ist billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 16057 an die

Exped . der „Bad Presse" erbeten.

gut eingespielt , mit sehr schönem Ton ,
umständehalber äußerst billig zu
verkaufen. E9057
Adlerstraße 16, eine Treppe, links.

Ein junger , rassereiner 16009.2.1

Bernhardiner,
mit prima Stammbaum , prächtiger
Renommirhund , ist billig zu verkaufen.

Karlsruhe , Putlitzstraste 13

Ein junger H9048

Jagdhund,
»

' /« Jahr alt , Griffon -
Rasse, ist zu verkaufen .
Gasthaus „zum Engel " ,
Nn tergrombach.

Ein prachtvoller , schöner
Hofbund ,

sehr wachsam, dänische Dogge , sowie
ein schwarzer 89066

Kammgarn -Anzug
mittlerer Größe sind sehr billig zu
verkaufen . Marienstr . 70 , pari

Ein jüngerer 16045 .2.1
Commis

mit schöner Handschrift und
guten Zeugnissen wird auf den
1 . Oktober d. I . gesucht .

Christian Riempp,
Karlsruhe .

McherZehilseil ,
tüchtige , finden dauernde Stelle bei
Leopold Hessel ,

Blumenstraße 7. 80053
Ein tüchtiger

Anstreicher
findet dauernde Beschäftigung bei
4512a .2.1 A . Hurst ,

Stembach , Kreis Baden .

Hotelbüfer.
Zum 15. September oder früher

wird ein junger , streng solider
und gut empfohlener Küfer gesucht.
Näheres 16048.2.1

Hotel Grosse , Karlsruhe
Confection. 1

Arbeiterinnen finden sofort
dauernde Beschäftigung . Auch wird
ein braves Mädchen in die Lehre
angenommen . Akademiestr. 13,2 . St .

Gesucht auf sofort ein tüchtiges,
reinliches Mädchen » welches emer
guten Küche selbständig vorstehen
kann . Zu erfrag . Ettlingerstr . 20
zwischen 3 und 5 Uhr. 89069 2.1

fn ordentl . Dienstmädchen vom
Lande , welche sdas Kochen lernen

will , kann eintreten . 89080
Marienstraße 31.

Ein einfaches , fleißiges

Mädchen
findet den Tag über sofort gute
Stelle . Offerten unter Nr . 89084
an die Exped. der „ Bad . Presse".

kichch., braves MWev
findet gute Stelle . Offerten an die
Expedition der „ Bad . Preffc" unter
Nr . 89088 .

Kaufm . Lehrling
für e . Fabrik d. Rhcinpsalz bei freier
Station gesucht . Offerten unter
Nr . 89036 an die Expedition der
»Bad . Preffe ".

Ein braver

im Mer von 13—15 Jahren
( event Scküler der letzten Klaffe !
für leichte Arbeit sofort
gegen guten Lohn gesucht .

Adolf Stein ,
Kaiferstraße 74 . * "

Lehrling.
Wir suchen für unser Maunfnktnr -

waarM -aesehlft en grau per sofort
oder später einen Lehrling gegen so¬
fortige Vergütung . 16049

Herz & Kahn ,
S. Hermann Sühne Nachfolger

Lammstraße 6 .

Zllllgll Irntit sicht Aellsnz
gleichviel welcher Branche ; würde
Stellung als Kassierer annchmen , da
Kaution gestellt werden kann . 3.1

Offerten unter Nr . 89058 an di«
Expedition der „Bad . Preffe "

Wohnungen
von 3 Zimmern mit Veranda , Küche
mit Gas , Keller und Zubehör , im
2 . Stock , sowie eine solche von
2 Zimmer « , Küche u . s. w., im
3. Stock , sind auf 1. Oktober zu
vermiethen. 15845 .3.8

Näheres Relkenstraße 1 , 2. St »

MmsMwchW ,
2 Zimnicr u. Küche, an eine kleine ,
ruhige Familie per sofort od . spätet
zu vermiethen . 16047 .3.1

Kronenstratze 32.
Kaisers «:. 28 ist eine Wohnung von

2 Zimmern und Küche an kinder¬
lose Leute zu vermiethen . Zu erfragen
in der Wirthschaft . 89059 .2.1
schöne 2 Zimmerwohnung ist auf

1 . Okt. billig zu vermiethen . Näh .
Morgen str . 55,2 . St . r . 88919 .2.«
Ilhlandstraße 13 ist eine schön «
H Wohnung im 3. Stock H., be¬
stehend aus 2 Zimmern , 5küche und
Zubehör , auf 1 . Oktober an ein «
kleine , ruhige Faniilie zu vermiethen .
Zu erfragen 1 . St . Vorderh . 89070
>It ) ielandtstraße 10 ist auf 1. Ott .

eine schöne Wohnung von
2 Zimmern und Zubehör wegen Weg¬
zug billigst zu vermiethen . Zu erfr .
im 4. Stock. 89082 .2 .1

aiserallee 30 ist eine große , hell ,
» » Schlofferwerkstätte , welche sick
für jedes Geschäft eignet , nebst eine »
Zimmer und Küche auf 1. Oktobei
zu vermiethen. 8907t

t ine kleine Werkstatt , auch als
Lagerraum zu benutzen , ist auf

1 . Okt. zu vermiethen . Zu erfragen
Luisenstraße 59, 2. St . 89087

Möblirtes Zimmer,
Bahnhofs , an soliden Herrn für sofort
billigst zu vermiethen . 89060

Wilhelmstraße 13 , 3 Treppen .

Ritterftr. Nr. 36
find auf 1. Oktober 2 schöne Zimmer ,
unmöblirt , zu venniethen . 16051 .2.1
Htahnhofstraße 32 , Seitenb ., 2. St^ ist ein möblirtes Zimmer z
vermiethen._ 88744 .3.
HSahnhofstr . 40 , 4. Stock , ist ein^ möbl. Biansardenzimmcr so-
fort zu vermiethen ._ 89051
ck»>urlacher -Allee 36 , 5. St ., l., ist an
** besseren Arbeiter oder Fräulein
ein kl . Zimmer zu verniiethen . 89092

tßin ordentl . Mädchen vom Lande
^ für leichte Hausarbeit per sofort
gesucht . Gottesauerstr . 15 , II . 89085

€in gut möbl . Zimmer v. 5. S :pt.
ab auf einige Wochen zu vermieth .

89088 Akademiestraße 46, pari .
Min ordentl . Arbeiter findet sof. od.
vi später gute Schlafstelle . Näh .
Bahnhofsttaße ' 8 , 3 . Stock . 89079
kltartenstr . 60, 2. St ., ist ein schöne^ Zimmer mit zwei Betten a
anständigen Herrn oder Fräulein z
verniiethen. Preis 8 Mk . 8809

an alleinstehende, ältere Person billig
zu vermiethen ; kann auch zum Auf¬
bewahren von Möbeln verwendet
werden. 89056

^ ilarienstraße 84 , 3. Stock , ist ein
einfach möblirtes Zimmer mit

2 Betten sogleich zu vermiethen . 69090
ISitterstr . 10 —12, Hinterhaus 3. St .,
« * ist ein möbl . Zimmer sofort zu
vermiethen._ 89050
/Lchloßplatz Nr . 3 , Eingang Kronen -
^ straße , 1 Treppe rechts , ist auf
sofort ein möbl. Zimmer an beffern
Herrn zu vermiethen . 89054
Oähringerstraße 10, 1 . Stock , ist i
O gut möblirtes
zu vermiethen.

Zimmer sof
Ein solider Arbeiter wird in

Kost und Logis
angenommen. Ebendaselbst wird ai
einigen Herrn guter Mittag - m
Abendtisch gewährt. 88758.c

Schützenstr. 2», Part.



Sette 4. BadisHe
'

Presse .

Bekanntmachung .
Den Schulanfang betr.

Der Unterricht der Volks-, Bürger - und Töchterschule be¬
ginnt im Wintersemester

Montag dm 3. September, morgens 8 Myr.
Um 11 Uhr findet eine Oberlehrerkonferenz im Konferenz¬

zimmer der Hebelschule statt.
Karlsruhe , den 1 . September 1900 . 16042

Das Rektorat .
G . Specht , Stadtschulrat .

HerzogL Baugewerkschule Holzminden
#eriimi*n jjaMj)jnei_ and Mtihlenbauschule. MSchülr?

"
Ltrmtt« . tt . Ott . Bonmter r. Ott . Berpflegn»g»«nst»lt. Dir . L. Htermu «.

Voranzeige .
Sonntagden 23. Septdr. 1900 , Abends 8 Uhr,

in grossen Saale der Festhalte :

* ßoncert «

von

■ Johann Strauss junior a
mit seiner

vollständigen Kapelle aus Wien.
Eintrittskarten sind im Vorverkauf (für

Nichtabonnenten 85 Pfg . , für Abonnenten 60 Pfg .
pro Person) in der Musikalienhandlung von Hans
Schmidt , Rondellplatz , zu haben ; an der Abend¬
kasse für Nicht-Abonnenten 1 M . , für Abonnen¬
ten 75 Pfg . pro Person . Kinder und Soldaten
die Hälfte . 16046

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Concert -Agentur ,

Rondellplatz . Telephon 487 .

ÜHD
Gasthaus z . König von Württemberg

iw der Nähe der vahnhofer . 15266 *
Inh. Awg. Oestsrle, früher Hotel „Weißer Bären ".

« nt eingerichtete Fremdenzimmer zu mäßigen Preise«.
Schönes Webenzirnnrer

zur Abhaltung von Familienfesten, Versamnilungen u. dergl.
Borzügl . Weine. G«te Küche . Mittagstisch in u. außer Aboun.

Vf - ff . Höpfner Bier .
MB . Bereinszimmer mit Klavier (separater Eingang) zu vergeben .

August Herling,
Ettlingen . Karlsruhe . Daxlanden .

Bureau : Karlstrasse 98 . j
Asphalt-, Cement- und Beton-Baugeschäft, I

Reitfalzziegel -Fabrik.
I Lagerplätze : Karlstr . 98. — Htpporrerstr . 162 . Westbihnhol. !

Telagramm-Adreue : Herling Karlsruhe .— Telephon 1237 .

I Übernahme sämmtlicher Asphalt- und
Cement -Arbeiten . 14801 .2e.11 1

[ Fabrikation von Köhler ’s Reitfalzziegeln (D R,P -UJ )
Findeoken von Dächern

= alt Holzcaauat, Dachpappe and Beitfalzziegel. ==
Lieferung sämmtlicher Asphalt- und Theer -Produkte .

[ Grosses Lager in Dachpappe , Holzcement und la. Portland -Cement .
----- Eigene Sind - und Kiesgruben. === ==
Prompte und reelle Bedienung.

Wilhelm Pfrommer, Karlsruhe,
Telephon 468 Gerwigstratze S7 , Telephon 468

- Lauanjialt für
ei« : Dächer , Brücke« , kontplette eiserne Bant «» , schmiedeis.
Länle« und Ständer sür Ladenfaoade« ; fenier : Geländer,

Balkans, Veranda» ; Wellblecheindeckungen «nd Glasdächer.
Spezialität « ach patentirtem Verfahre«:

Feuersichere
eiserne Treppe«

von der einfachsten
bl« reichsten Aus¬
führung mit Belag
in Holz . Stein oder

Marmor .
Wendeltreppe «

in Schmtedeisttt mit
Eisen » und Holz»

belag .

D .R .P . und D .R.G. D .R .P . und D .R .G.
Zeichnungen und Voranschläge gehen kostenlos zu Diensten.

« 8. Mustertreppen find in der Großh . Landesgewerbe-
tzalle in Karlsruhe ««»gestellt. 10227

„ »ij'.IIm'hm! ,

Man
verlange - -ff &

0v-et
5» !

Ärztlich empfohlen .
Preise »uf den Etiketten .
Fluche Mk. 2 bis Mk . S .
Cognac zuckerfrei „ 3.

Vorzügi . f. Genesende u . Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsstellen:
O . Mayer , WilUelmstr. 20.
V . Merkte , Kaiuerstr. 160.
C» Roth , Hofl . , Herrenstrasse 26,
L, Sturm Macht. 1427a
A . L. Beck , Kaiserstr, 150.Julius Dehn Nachf ., Drogerie,

Zähringerstrasse 55.
August Kühn, Schüizenstr . 13.
Franz Oesterle , Ecke der

Blumen- und Biirgerstraese.
Mahlburg: Aug . Malier »
Untergrombach: Jos . Zöller .
Durlach : G . F . Blum , Haupt¬

strasse 28.
WMSSSSSHraMMMMI

Das Bankhaus
Veit L . Homburger

ixu Karlsruhe

gewährt Darlehen auf börsengängige eourante Werthpapiere

zu 5 ^ 4 % jährlich
ohne Provisionsberechnung i 48oqr

Beleihung von Waaren nach Bereinbarnng ._

r -

ITechnikum Starnberg, Meckl . I
Getrennte Abteilungen : 1 ) Ma¬
schinenbau und Eleotrotechnik,
2) Hoch- u. Tiefbau. 3) Ziegler-,
4) Tischlerschnle. 2913a.6 .5

WTWMMWle
gegründet i« Jahr 1882.
Mit dem 1. und 15 . eines feden

Monats beginnt ein neuer Kurs
im theoretischen Mugerjeichnen ,
Znschneide » und pnfertlge « der
Jamen - und Aindergarderoöe . —
Privatkursus für Frauen besondere
Eintheilung . — Näheres durch Pro¬
spekte . 10648 *

Pauline Frantz ,
Karlsruhe , Douglasstr . 26 ,

vis &-vis dem neuen Postgebände .
Lilioncse (kosmeti¬

sches Sd ) önhcitSmittel)
wird augeweiidet bei
Sommersprosse» , Mil -
rsseru , gelbem Teint u.
unreiner Haut , Flasche
Mk . 3,00 halbe Flasche

Mk. 1,50 . Lilienmilch macht die
Heut zart und blendend weiß ,
k Fl . Ml . 1,00 . Bartpomade
ä Dose Alk. 3,00 , halbeDose Mk. 1 .50,
befördert das Wachsthum des
Bartes in nie geahnter Weise .

Chinesisch . Haarfärbemittel
k Fl . Mk. 3,00, halbe k Fl . Mk. 1 .50 ,
färbt sofort acht in Blond , Bratm u.
Schwarz , Abertrifft alle? bis jetzt
Dagciveseue .
Grientql. Enthaarungsmittel

ä Fl . Mk. 2,00 , zur Entfernung der
Haare , wo man solche nicht ge-
wünschte , im Zeitraum von 5 Mi¬
nt,ten ohne jeden Schmerz und Nach¬
theil der Haut .

Eac de Cologne philovome
(Myrrhe,, -Haarwasser ) , hcrgestellt
aus den wirksamste » Bestandtbeile»
der Myrrhe , reinigt die Kopfhaut
von Schuppen oder Schinnen und
verhindert das Ausfallen der Haare,
deren WachSth » i» tu nie aeahuter
Weise befördernd , wofür der
Erfolg garautirt wird , per Fl .
Mk . 1 .50.

Allein acht zu haben bei Uf.
Kraus « , Pars » me « r » i »
Köln a . Rh . 15916

Die alleinige Niederlage befindet
sich Karlsruhe bei R. Bieter ,
Paifümeri Handlung . Kaue str . 227 .

24
Stück

Nur
10 Mk.

IF Oie Erben
eines großen Waarrnhausr» haben mich be.
austragt, das vorhandeneLager fo rasch wir
möglich zu vrrLnbrrn. Dersrnde daher an
Jedermann , nur solange der Vorrat reicht ,
nachfolgend verzeichne,e 24 Gegenstände
für nur 10 Mk ., n. 3» . 1 Tsschen-Ubr
in Nickel- oder Goldlngeh&uee , prachiooll
cifeiict , mit 3jthriger schriftlicher Qsrantie
für guten Sang . I Soldln Uhrkette . Panzer-
focon. 1 Breloque zur Uhrkette . I brache ,
I Armband . 1 Paar Ohrgehänge, alles aus
echtem Soldln mit echten Corallen. mo¬
dernster Yocon, t Ring , 1 Cravetten -Nedel
mit feinstem Simili-Brlflant 2 Qold -Doubli -
Manchettenkndpfe. 3 Seid-veudlS Sherni -
settenknüpfe . I Crayon mit Mechanique .
l Hochfeine Ciftrrenscheere . 1 Ansicht«-
karlea -Panorama mit achromatischem Per-
größerungSglaie, durch welche» jede Ansicht
plastisch und naturgetren dargestellt wird.
I neuartiges Musikinstrumentau« felnetaal
Aluminium , Höchst originell und amLsant.
I echt amerikanischer Kucke,stärker mit
genauerGedrauchSanweiiiing . DieserApparat
stärkt und belebt jede Muskel de« Körper».
6 Original Liqueur -Tableften mit genauer
Gebrauchsanweisung, zur sofortigen mühe -
und kostenlosen Herstellung von fl Liter
hochfeiner Uqueure (6 Sorten » 2'/, Liter).
Obige 24 Gegenstände haben früher
das 4 fache gekostet . Dieselbe Col¬
lection mit Oamen -Uhr anstatt Harren -Uhr
kettet Mk. f2 .- . Bestellungen , welche der
Reihenfolge noch, u. nur so lange der Dornt
reicht , gegen Nachnahme oder vorherig« Geld«
rinseiidimg effectuirt werden , find z» richten :
An da» Exporthaus SI. Feitli , Wie » 2/3
Adlerhoj. Lieferant Lee kaiserl . kdnigl.

Staatsbeamten -Vertandes.

2lnsverkanf werten Umzug.
Um mein großes Lager vor dem Umzug noch zu räumen , gewähre auf die

schon bisher billigst gestellten Preise
vom 26 . August bis 15 . September a . c.

"ME
beim Einkauf von Herren - uud Bamenkleiderstoffen

l €> °
fo Kabatt ,

auf sämmtliche Anssteuer - mi fl Baumwoll waaren

lOl
Der Verkauf ist während dieser Zeit nur gegen Baarzahlung und wird der

Rabatt in Baar ausbezahlt .

Jakob Löwe (Adolf Löwe Sohn),
Wanirfakturrvaaren en gros , en detail .

Eingang zum Verkaufslokal : Adlerstratze 18 , 2. Stock. 16058

WAM

Vrrllsvk.
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Bettbeziigestofte . . . . . . .
Bettharcliente .
Betttuchhalbleinen , 160 cm breit .

|
Bettdaiuaste , weiß , 180 cm breit . .
Handtücher , weiß

| Bettfedern , grau Chinesen
Bettfedern ., halbweiß
Bettfeilern , ächte Gänsefedern, ganz weiß
Prima weisse Bettfedcru , . .
H eisse Halbdaunen , überraschend schön
Complette Betten zu 12 , 15 , 18, 22 M. und höher ,
komplette Betten , als : Bettstelle, Rost, Matratze u . Keilkiffen zu 40 M.

per Meter 22 Pfg . |
/ ' tt 33

75
65 „

„ 17 „
per Pfd . M. — .50,

1 .25,
1 . 60,1

tt

tt 99

9t

tt

99

rämer ,
15863

209 Kaiserstr . 209 ,
vis-ä-vis dem FriedrichSbad.

30 Kaiferftratze 30,
nahe der Kroueustraße.

Lazarus Bär Ww,Zirkel
8 .

Ecke der Waldhornstraße
Zirkel

3 .

llolr- und Polstermöbel,
sowie 15971 .2 .2 ^

csmplrtte Zimiticr- Einricblungciif
IMF" in anerkannt besten Qualitäten " WE ^

: unter Garantie zu sehr billigen Preisen . Ä»
■— '.-■■■■■ Eigene Tapezierwerkstatt im Han ». - - - --- Ap»

CHOCOLAT

Weltausstellung Paris 1900

GRAND PRIX
4500aJ .lHoechste Auszeichnung

Mühlburg , Gedanstr . Nr . 11
sind Wohnungen von 2 und 3

Zimnier, der Ncuscit entsprechend ein¬
gerichtet , sofort oder auf 1. Oktober zu
venniethen . Näheresdas. pari .

Mlansardenwohnung von cinetn
großen , zweifenstrigen Zinnncr

und Küche nebst Zubehör aus sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
£ 9068.2.1 Scheffelstr . S, L St .

Französisch , t
Handelscorreip. u . üonvereAtio

unterrichtet grttndlich u . schnell mk
nachweisbar trutem Erfolge . £ 7455
F . Hademaker ,

SopliiecstraBse 40 , 3 Stock.

Tnnzknrs
im Saale znm Ritter ', Kronen «
stratze 46 . Beginn am Montag
den 3 . Sept ., Abend » >/,6 Uhr.

Aufnahme auch für Sonntagskurs
findet statt. £ 8980.2 .2

Hl. Spiegel , Tanzlehrer .
Pflegeelter« gesncht.

Für einen 2 '/» Jahre alten Kna¬
ben wird bei guten Leuten liebevolle
Unterkunft gesucht . Offerten unter
Nr . £ 9074 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten ._

Berlins §
grösstes

ezlalhans

Teppiche
» eletzenheitSk««s tu Sopha-
ltnb salonmöbe k 3,75 , 5 , 6,
8,10 bis 500 Mk. Gardinen,
Portlsren , Steppdecken , MS-

belstoffe zu Kabritpreise«.
Praidtkatslog
Emil Lefevre , Berlins ,
Teppich- “ IRQ

Spzialhaus » lull .
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